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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig, 


Mittwoch, den 25 Auguſt 1824. 


>> 
Kinigl. Preuß. Prov-Imtelligeng-Comptoir, in der Brodbäntengaffe No. 697. 
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Betanntemahbungen 
Betrifft den Miarkrftandgelders» Teif für die bieſigen Marktplätze. 
D Koͤnigl. Miniſterien des Handels und des Innern haben den nachſtehen⸗ 
den Marktſtandgelder-Tarif für die Conſumtionsmaͤrkte in Danzig geneh⸗ 
miget und vollzogen, in Folge deſſen derſehe hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß und 
e - > — 2 > 12 SZ 1 5 
Danzig, den 14. Auguſt 18214. g - 
Boͤnigl. Preuß. Regierung II. Abtbeilung. 


Marktſt andgelder⸗Tarif 
für ſaͤmmtliche Conſumtionsmaͤrkte der Stadt Danzig exclusive des Fiſchmarkts. 
1) Für einen Wagen oder Schlitten, auf welchem Artikel aller Art fein 


geboten werden, Getreide- und leere Wagen ausgenommen 1 Sgr. 2 Pf. 
Nota. Die auf dem Holzmarkte ſich einſndenden Wagen mit zwei 
Ochſen oder mit einem Pferde beſpannt, zahlen nuR — 8 Pf. 


2) Für eine mit Waaren angefüllte Mulde, Korb, Kanne, Valge oder 

Flote oder auch Bottich genannt, Eimer, Luſchke oder Kober, Ki⸗ 

ſte, Kiepe oder Tragekorb, Klatke auch Hutte oder Geſluͤgelkäͤſig 

genannt, Karre eder Handſchlitten von 2 bis 4 Fuß Lange, und 

2 Fuß Breite 4 — Ta “2 „ . * . * — — 4 Pf. 
3) Für geöffere Gefaͤſſe und Behaͤltniſſe, wenn ſie einen Raum von 4 . 

bis 7 Fuß Laͤnge und bis 4 Fuß Breite einnehmen % 6 Pf. 
4) Fuͤr Pläge zum Feilbieten von Produkten aller Art bis 5 Fuß Brei⸗ 

te und Laͤnge ; r 2 ö Ä ZUBE Sn 9 Pf. 
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8) Fuͤr Ticcht von 2 Fuß Breite, 4 Fuß Lange ne . . 


6) Fuͤr Tiſche von 2 bis 3 Fuß Breite und bis 6 Fuß Länge — - 93 
79 Fuͤr ein zweiſoannges Miechs⸗ oder Thatadey⸗Fuhrwerk — — 6 Pf. 
3 Fur ein vier ſpaͤnniges 1 oder Tharadey Fuhrwerk 1 Sgr. — — 
9) Fuͤr ein zum Verkauf geſtelltes Pferd oder Rindvieh, „ „ Sgt. 1 .. 
10) Fuͤr ein zum Weka ee Sn — . 7 2 Br | 1 7 
— Danzig, den 19. Juli 1824. u 
(L. S.) Miniſterium des Händels, Miniſterium des Innern, 
a v. Bülow. i der Herr Chef abweſend. 


ie zwiſchen Weichſelmünde und, Neufahrwaſſer innerhalb der Werke der 

D ſtung befindliche Prahl a welche durch die sn 
Dotirungskaſſe unterhalten wird, iſt cusdrücklich nur zum Ueberfahren von Mili⸗ 
tairperſonen beſtimmt. Deſſen ohngachtet ſcheint die Meinung Statt zu finden, 
daß dort ein Jeder überfahren kann, dem dieſe Feſtungsfaͤhre bequemer liegt, als 
die am Gaͤnſekruge. un. — 2 

Wir machen dem Publiko bekannt daß dieſe Anſicht unrichtig und jene Faͤhp⸗ 
Anſtalt keinesweges zur allgemeinen nutzung da iſt. Dagegen hat die Koͤnigl. 
Commandantur zu Weichſelmuͤnde erklert, daß ſie ſehr gern bereit ſey, für Civil⸗ 
Perſonen im Dienſt, fo wie unter anden dringenden Umſtaͤnden die Benutzung der⸗ 
ſelben zu geſtatten. 9 Br 8 — 

Danzig, den 6. Auguſt 1824. 2 ET EN 

Ten oma. Preuff Netierung I. Abtheilung. . 

on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlanſesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedur 
„bekannt gemacht, daß das in Loͤbauſ hen Kreiſe belegene landſchaftlt 
auf 16666 Rthl. 87 Gr. 2 Pf. abgechaͤtzte freie Allodial-Rittergut Lorki No. 
7. (fruher No. 86.) auf den Antrag eingetragener Ölänsiger wegen der von 
der zeitigen Beſitzerin dieſes Gutes unerfüllt gelaſſenen bei der fröhern Sus⸗ 
haſtation deſſelben aufgeſtellten Kaufbedingungen zur Reſubhaſtation geſtellt wor⸗ 
den, und die Bietungs⸗Termine auf f E 
e 5 den 30. Juli, N 
den 29. October 1824 und 

14 RS den 20. Jaunar 1825 * 136 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch legſtimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ger 
botte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Nefubhaflation ges 
ſtellten Gutes an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗ 


er 


Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe von dem Gute Lori und die Verkaufs⸗ Bedingungen find aͤbri⸗ 

gens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehenn. 
Marienwerder, den 23. Maͤrz 1824. f Nl. 
Bonigl. Prruß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


— 
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ess im Loͤbauſchen Kreiſe belegene und im Hypothekenbuche sub No. 11. 
(kruͤher sub No. 97.) verzeichnete freie Allodial⸗Rittergut Mortengi 
und des dazu gehoͤrige Gut Wolka, welche zuſammen auf 16765 Nihl. 21 Gr. 
147 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden, ind auf den Antrag eingetragener 
Glaͤubiger, wegen unterbtiebener Erfüllung der bei der frühern Subhaſtation 
dieſer Güter aufgeſtellten Kaufbedingungen von Seiten der zeitigen Beſiterin 
derſelben zur Reſubhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 
den 30. Juli, 
den 29. October 1524 und 
N den 29. Januar 25 ; 5 
dieſelbſt anberaumt. Es werden demnach Kanſtiebhaber aufgefordert, in dieſen 
Terminen, beſonders aber in dem letztern, wacher veremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Obilandesgerichtsrath Triedwind hie⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimü te Mandatarien zu erſcheinen, ih⸗ 
re Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt din Zuſchlag der zur Reſubhaſtation. 
geſtellten Güter an den Meiſtbietenden, wern ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
ebwalten, zu gewärtigen.. Auf Gebotte, dir erſt nach dem dritten Licitations⸗ 
Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht gemmmen werden. 
Die Taxe der Guter Mortengi und Wilka und die Verkaufsbedingungen 
Aud uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 23. März 1824. 
g Konigl Preud. Ob. rlandesgeticht ven Weſtpreuſſen 
u°% das Vermoͤgen des penſionieten Fieſt⸗Inſpectors Schatz zu Marienburg 
iſt auf den Antrag mehrerer Gläubiger deſſelben Concurs eroͤffnet worden, 
dem zufolge wird nun durch dieſen offenen Areſt allen und jeden, welche von dem 
Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich 
haben, hiedurch angedeutet, hievon an Niemanden etwas zu verabfolgen, vielmehr 
dem Königl. Sberlandesgerichte von Weſtpreuſſen davon ungefäumt Anzeige zu ma⸗ 
chen, and die Gelder oder Sachen, mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 
ad depositum des genannten Königl. Oberkandesgerichts abzuliefern. Sollte dem⸗ 
ungeachtet dem Gemeinſchuldner oder einem Anderen etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet worden, fo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Schulzſchen Credit Maſſe anderweitig beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen ſolche verſchweigen und zurückhalten ſollte, derſe be noch 
zuſſerdem feines daran habenden Upterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr verlustig ere 
Hart werden. 5 TE ER 
Marienwerder, den 5. Juni 1824. Ay ar 8 60 
Abdnigl. Preuß. Oberlandesgeriche don Weltpreuſſen. 5 
E iſt mißfaͤllig bemerkt worden, daß bei Pareden und Aufzuͤgen des Koͤnigl. 
Militairs ſich bürgerliche Perſonen nicht alein fo. nahe herandraͤngen, daß 
der freie Marſch und Bewegung fue durch 9 55 P ſondern, daß ſogar 
während des Marſches fh Perionen durch die Züge Drängen Dieſes unbefcheidee 
> * N N l ee a 
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ne Zudraͤngen der Neugierigen ift nicht zu geſtatten, und wenn es gleich jedem Buͤr⸗ 


ger und Einwohner unbenommen bleibt, denen Paraden und Maneuvres des Ko: 
nigl. Militairs zuzuſehen, ſo muß er doch in der gehoͤrigen Entfernung bleiben und 
darauf Acht haben, daß er den Truppenbewegungen nicht hinderlich ſey und dem 
Zuruf der kommandirenden Herren Offiziere Folge leiſte. ae : ' 

Da bei den mährend der bevorftchenden Anweſenheit Sr. Königl. Hoheit des 
Kronprinzen ſtatt findenden groſſen Paraden und Maneuvpres ein groſſer Zuſammen⸗ 
fluß von Zuſchauern ſich erwarten laͤßt, ſo wird Jedermann hiedurch aufgefordert, 
ſich von den Koͤnigl. Truppen in der ‚gehörigen Entfernung zu halten, den Weg 
nicht durch Vor⸗ und Zwiſchendraͤngen zu verengen oder gar durch Durchlaufen der 
Züge die freie Bewegung zu hindern. f 1 2 

Jeder Hausvater, Lehrer, Lehrherr und Lehrmeiſter, wird feine Hausgenoſſen, 
Kinder, Zöglinge, Lehrlinge und Geinde hiernach anweiſen, indem Seitens der Kö⸗ 
nigl. Hochloͤbl. Commandantur Maaßregeln getroffen find, daß Jeder, der durch 
N05 Zudeingen oder, durch Unfolgſamkeit ſich auszeichnet, zum Arreſt ge⸗ 
racht werde. 2 > 7 

Danzig, den 17. Auguſt 1824. \ 
g Königl. Preiß. Polizei «Präfident, 
Bei der auf den 26ſten Abends im Artus⸗ oder Junkerhofe ſtatt 
findenden Feſtlichkeit kann das Auffahren der herrſchaftlichen 
Wagen nur vom grünen Thor her geſtattet werden, wogegen die Ab⸗ 
fahrt nach der Langgaſſe hin oder auch durch die Matzkauſche Gaſſe 
frei gegeben, auf keinen Fall abe das Umwenden der Wagen auf dem 
Langenmarkte zugelaſſen werden wird. 

Die Aufſtellung der Wagen zum Abholen der Herrſchaften kann 
nur vom Springbrunnen ab nach dem grünen Thore in Einer Reihe 
mit den Pferden nach der Seite des Junkerhofes gewandt, geſtattet 
werden. Da die Koͤnigl. Polizei⸗Beamten und Gensd'armes angewie⸗ 
ſen ſind, auf die Befolgung dieſer Anordnung mit Nachdruck zu hal⸗ 
ten, ſo werden die Herrſchaften hiernach ihre Domeſtiken zu inſtruiren 

haben. Danzig, den 23. Auguſt 1824. 8 

Koͤnigl. Preuß. Commandantur und Polizei⸗Praͤſidium. 

2 den Mitnachbar Johann Bonkendorffſchen Eheleuten zugehorige in dem 

Nehrungſchen Dorfe Nickelswalde gelegene u. sub No. 12. in dem Hy⸗ 

pothekenbuche bezeichnete Grundſtuuͤck, welches in einer Hufe 5 Morgen 155 IR. 
22 QF. culmiſch emphytevtiſchen Landes, nebſt den darauf befindlichen Wohn; und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, fol auf den Antrag eines Perſonalglaͤubigers im 
Wege der Execution, nachdem es auf die Summe von 2171 Rthl. 23 far. 4 Pf. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgefdäst- worden, zuſammen mit dem vorhandenen wirth⸗ 

ſchaftlichen Inventario, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und et 
ſind hiezu die Licitations⸗Termire auf 


t 


ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 


i r I u un 


88 den 21. Juni, 
den 23. Auguſt und 8 

Re den 25. October 1824, 5 
Vormittags um 10 Uhr, von welchem der letztere peremtoriſch iſt, vor unſerm De⸗ 
putirten Hrn. Stadtgecichts⸗Secretair Lemon, und zwar die erſten beiden an der 
Gerichtsſtelle, der letzte Termin in dem Grundſtuͤcke ſelbſt angeſezt. Es werden da⸗ 


4 


her beſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in den angeſeßten 


Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem letzten Termine, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zu: 
ſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die auf dem Grundſtuͤck eingetragenen Ca⸗ 


pitalien von 1650 Rthl. und 900 Rehl. nicht gekuͤndigt find, und das Mehrgebott 


über dieſe Capitalien baar gezahlt werden muß. za 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer RNegiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 19. März; 1824. N f . 
eo Böninl. Pr uſſiſches dend und Stadtgericht 
Dos zur Daniel Samuel Sarmsſchen Concursmaſſe gehörige in der Wollwe⸗ 
bergaſſe hieſelbſt eu Servis No. 1996. und No. 16. des Hypothekenbu⸗ 
ches gelegene Grundſtück, welches in einem drei Etagen hohen Vorderhauſe, einem 
Seitens und Hintergebaͤude und einem Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Eoncurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 2067 Kthl. Preuß. Cour. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
. 2 2 Juni, N 
5 2 den Auguſt EEE en 
— e er 3 En - 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 


dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz» und zahlungsfaͤhige Kaufiuftige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Gour,, zu 
verlautbaren, und es hat der Meiftbierende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. : 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
von 3000 Rthl. gekuͤndigt iſt, und abgezahlt werden muß. ; 
Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. l 
Danzig, den 31. Maͤrz 1824. 2 
Boͤnigl. Preuß. Land» und Sladigericht 5 f 
as den Mitnachbar Johann Gottlieb Schwerdtfegerſchen Eheleuten zugehd. 
rige in dem Werderſchen Dorfe Reichenberg gelegene und sub No. 6. im 
Hopothefenduche verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 25 -Morgen collmiſch eigenen 
und 22 Morgen zur Miethsgerechtigkeit verliehenen Landes mit den vorhandenen 
Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realgläubigers, 
nachdem es auf die Summe von 2287 Rthl. 25 far. 10 Pf. Preuß. Cour. gericht⸗ 


* 
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tie adgeſchaͤtzt worden, ohne Wirthſchafts Inventarium, durch öfkentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
5 den 22. Juni, = 

den 24. Auguſt und e iR 

den 26. October 1824, 8 

von welchen der letzte peremtoriſch it, vor dem Austionator Solzmann in dem des 

zeichneten Grundſtͤͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ end zahlungsfaͤhige 

Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angefegyen Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Ndjudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundstücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. a 
Danzig, den 6. April 1824. ® 
Bönigl. Preuß, and · und Stadtgericht. 
Ton dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden alle and ji 
de unbekannte Intereſſenten an nachſtehende Depofitalmaffen des ehemali⸗ 
gen Werderſchen Buͤrgermeiſterl. Amts aus den Jahten von 1793 und zwar: 
1) Knecht Johann Reſor im Betrage von 13 fl. 24 gr. 
2) Knecht Johann Redmer 18 fl. 

3) Joh. Hein S 0% f. 15 ge. 2 
29 Flor. Jacob und Eliſabeth Radau 12 fl. WE 5 
5) Gottfr. Daniel, Gottl. und Andr. Vorſchke 12 f. a 
6) Anna Maria und Ehriſtina Pietroßewsky 10 fl. 

7) Albrecht Schmiegelsky 22 fl. a 
8) Michael, Joſeph und Martin Moderzewsky 8 fl. 

9) Anna und Andreas Zlottke 9 fl. 19 gr. 9 pf. * 
10) Knecht Joſeph 19 fl. 12 — 5 j 

8 11) Joh. Harting, Mart. Michael u. Suſanna Nögcl 19 fl. 18 3. 

12) Jacob Michael und Peter Ehling 15 fl. 

13) Joh. Mich. und Eliſabech Lewandowsky 6 fl. 

14) George John 130 fl. > 22 

15) Eliſabeth Jaſtrau 5 fl. 6 gr. 

16) Muͤllergeſell Carl Stoͤrmer 39 fl. 6 — 

17) Daniel, Martin und Cheiſtina Schacht 9 fl. d } 

18) Anna Eliſabeth Rutkowsky 2 fl. . 

200 Joh. und Simon Giſchkowsky 4 fl. =: 


- 


Knecht Simon Sich 12 fl. 4 gr. 12 pf. re 5 


21) Joh. Malekowsky 2 . N 
22) Adelg. Joh. und Cath. Eliſab. Benedick 6 f. 
23) Andreas und Salomon Froſt G ft. — 25 
24) Elifaberh Thonart 3 fl. ‘ ED, 
205) Michael Krufe 3 fl. JJ SEIEN 7 
26 Ich. Cart Balewaly 39 fl. 10 0  W wuan 
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27) Chriſtina Hamann 3 fl. N 
28) Catharina Lagelsky 3 fl. BE 
29) Joh. Perſon 5 fl. er 
30) George Neumann 3 fl. 
31) Anna Eliſabeth Noͤtzel 6 fl. . 
32) Gertrud, Joh. Gotil. und Mich. Bietau 4 fl. 
33) Knecht Andreas Woſſowsky 22 fl. 15 gr. 
34) Knecht Paul Schliwetzey 20 fl. 20 — 
| 35) Anna Maria und Conftantia Froſt 6 fl. 
| 36) Chriſtina und Eliſabeth Vark 3 fl. 
3 37) Hans Langnau 200 fl. + 
Bi 38) Anna Maria, Eleon. und Andr. Jaſch 9 fl. 
39) Joh. und Jacob Gronowsky 4 fl. 275 
40 Joh, Mart. und Andreas Burkowsky 6 fl. 
41) Heinr. Geiſt und Cath. Kaſemerowsky 10 fl. & 
42) Gottfr. Wernick 38 fl. ET ZUR. g a a 
43) Catharina Plicht 2 fl. a 
44) Johann Schefferinskv 2 fl. > . 
45) Elifab. Brandt 43 fl. 3 gr. a 5 
45) Cath. und Anna Maria Labun 4 fl. 
47) George Taͤtz 2 fl. 
48) Kneche Matthias 24 fl. 15 gr. a 
49) Andreas Jaceb und Joh. Salomon Strunk 6 fr 
50) Eufanna, Regina und Gertrud Sperling 3 ſt. 
51) Chriſtina und Florentina Volkmann 4 fl. 
520 Knecht Andr. Warner 21 fl. 
53) Knecht Johann 42 fl. 18 gr. N 25 
54) Knecht Johann 8 - 6— a 
55) Hans Zimmermann 1 fl. 21 — 
56) Anna Maria Semrau Dienſtbothin 27 fl. 15 gr. 
57) Anna Eliſab., Anna Louiſe Chriſtina, Eliſabeth und Anng Marla Wal⸗ 
fiib 31 fl. 9g ar. J 255 125 


58) Dienſtbothin Anna Hoppin 5 fl. 3 g. 
59) Anna Cath. und Florentina Hasmann 2 fl. 
60) Anna Maria Kalinowsky 1 fl. 15 91. 


61) Joh. Jacob und Peter Jung 6 fl. BL ine 
62) Knecht Franz Halwa 17 fl. 4 Bir e 
63) Johann Erdmann 3 fl. ae, Id kant, 


- 64) Catharina Daͤwke 2 fl. 
65) Michael und Valentin Foß 2 fl. 
66) Knecht Ephr. Krebs 23 fl. 8 
67) Weber Joh. Gottl. Meyer 50 fl. 9 ge. 
68) Anna, Johann und George Bark 3 fl. 


69) Cliſab. und Michael Zakrzewsky 6 — 
20) Dorothea Lenk 2 fl. W a 
71) Johann Klein 2 — 15 — f 
72) Jacob Milczewsky und Euphr. Maria, Cath. und Dan. Arend 5 fl. 
23) Cath. Kawenda 30 fl. 5 8 
74) Andreas Schröder 2 fl. 
75) Knecht Jacob Wulff 2 fl. 3 gr. 
76) Johann Gottlieb Labs 2 fl. 
77) George Aßmann 102 fl. 2 gr. 
78) Erdmann Rogg I fl. 
79) Suſanna Pett und Andr. Schulz 11 fl. 27 gr: 
80) Johann und Eliſab. Woycke 2 fl. : 5 
81) Knecht Johann 6 fl. 18 gr. - 
82) Doroth. Raͤthin 3 — 18 — == 
83) Anna Eliſab. Berzinsky 2 fl. 5 E 
84) Cath. Elifab. und Joh. Gabriel Riß 4 fl. 
85) Anna Eliſabeth und Johann Niclaczewky 4 fl. 
86) Anna Maria und Anna Eliſabeth Oſtrowsky 4 fl. 
87) Anna Eliſab., Anna Maria und Anna Cath. Galkowsky 21 fl. 
85) Dorothea Boͤck 3 fl. 2 23 
89) Barbara Eliſabeth Sperling 3 fl. 5 
. 90) Jacob Traͤter 3 — 
91) Johann Andreas Hoffmann 3 — 
92) Gottfried Schwarz 32 fl. 24 gr. 
93) Ambroſius Brun 107 — 18 — 
94) Zeugfabrikant Joh. Jacob. Meß 22 fl. ' 
95) Helena Gieſebrecht 18 fl. 3 — 4 N 
906) Gottfr. Jaſtrau 31 fl. 18— 
97) Barbara und Helena Behrendt 4 fl. a 
98) ch 1 Suſanna Scharmacher 2 fl. ; 
99) Gerhard Wienhetd 3 fl. a RE 
1900 Joh. Gottl., Suſanna, Anna Cath. u. Flor. Heinrich 16 fl. 
101) Anna Cath. Tenn 2 fl. a 
102) Cath. Ehlert 2 — 
103) 85 3 Schulz 3 fl. 
04) Charlotte N. I fl. f f 
105) Conſtantia vid. David Ebel 5 fl. 18 gr. ö 
106) Dienſtmagd Eliſab. Schulz 27 gr. | 
.107) Knecht Chriftian Albrecht 4 fl. 17 gr. f 
105) George Ewert 2 fl. 12 gr. 5 
109) Mich. Gotjahr 55 — 24 — 


(bier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 68. des Intelligenz⸗Blatts. 


110) Eliſabeth Taͤubert 2 — 25 

111) Michael Wilh. und Salom. Friedr. Skodell 25 fl. 

112) Anna Cath. und Gabriel Symundt 8 fl. 24 gr. 

113) Cath. und Daniel Kroll 2 fl. 102 

114) Johann Herrmann 3 fl. ® 

115) Cath. Eliſab. u. Joh. Cornels Neukirch 3 fl. 

116) Joh. Chriſtina und Anna Chriſtoph 3 fl. 
117) Andr., Eva, Conſt. Ren, Joh. Ludw., Florent. Bornowsky 8 fl. 
118) Kuhhirt Mich. Pawlowsky 6 fl. 21 gr. 

119) Joh. Gottl., Peter, Andr., Gottfr und Matthias Koſel 10 fl. 
120) George und Chriſtian Rabe 6 fl. 5 

121) Jacob und Anna Eleon. Matichopsky 6 fl. 

122) Johann und Anna Eliſab. Kohn'e 31 fl. 

123) Joh. Mich. und Gabriel Groth I fl. 

124) Erdmann Schlicht 3 fl. 

125) Anna Eliſab., Mar. Flor., Sabmon u. Ren. Theodoſia Lang 12 fl. 
126) Martin Schmolensky 3 fl. 

127) Michael Kraͤfft 33 — 10 gr. 

128) Kinderfrau Anna Eliſab. Hoppiı 65 fl. 

129) Kuhhirt Jacob Hoffmann 27 gi. g 

130) Knecht Jacob Langmeſſer 3 fl. 24 gr. 

131) Dienſtmagd Ehriftina Weiſſin 17 — 15 — 


132) Joh. Gergens 23 fl. 9 gr 


133) Martin, Conſt. u. Johann Lau 22 fl. 22 gr. 9 pf. 
1:4 Eliſab. und Michael Wolter 4 — 6 — 
135) Maria Eliſab., Chriſtina und Erdmann Schirmer 3 fl. 
136) Conrad Tolakowsky 4 fl. 

137) Anna Renata Henning 6 — N 

138) Anna Gertrud und Maria Roͤske 7 fl. 24 gr. 

139) Carl, Mich. und Anna Maria Nieſewand 9 fl. 

140) Salomon und Anna Eliſabeth Steinhauer 7 fl. 

141) Kruͤger Gottl. Behrendt 2 fl. 6 gr. 10 

142) Mich., Andr. und George Dombrowsky 9 fl. 

143) Michael und Anna Cath. Halpfaf 9 fl. 

144) Concordia Stoycke 32 fl. . 

145) Margaretha, Joſeph und Jacob Nech 6 fl. 

146) Gertrud und Johann Valtin 4 fl. 

147) Dienſtbothin Eliſab. Schmidtin 74 J. 21 gr. 

148) Joh. Vornowsky Faͤhrknecht 3 fl. 

149) Anna Maria und Johann Komorovsky 6 fl. 
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150). Adam Zernowsky 18 fl. 15 gr. 

151) Schuſter Erdmann Schirmer 1 — 18 — 

152) Andr. Domreiß 4 fl. ö 

153) Cath., Joh., Benj. und George Jablinsky 12 fl. 
154) Anna Maria Baumann 6 fl. 

155) Knecht Daniel Weiß 15 fl. 

156) Salomon und Anna Chriſtina Weſtphal 8 fl. 

157) George, Eliſab. und Suſanne Karczewsky 9 fl. 

158) Maria Eliſab., Anna Cath. und Peter Schwenkner 9 fi. 
159) Anna Carol. und Anna Doroth. Raabe 11 fl. 15 gr. 
160) Knecht Mich. Neumann 19 fl. 3 gr. > 

161) Dorothea Jeſchke 6 fl. a 

162) Chriſtina Ruh 38 — 3 gr. 

163) Dienſtmagd Anna Maria N. N. 2 fl. 27 — 

164) Michael Portzen 3 fl. 

165) Frau Woltowsken 1 — 21 — ˖ 
166) Eleonora Anna Eliſad. urd Martin Guttowsky 12 fl. 
167) Gertrud verw. Henſel 13 fl. 12 gr. 

168) Anna Maria und Joh. Pichael Hennig 6 fl. 

169) Anna Louiſe und Joh. Jcob Fernell 6 fl. Mr 
471) Catharina Krablowska III fl. 18 gr. 

172) Dienſtboth Kruͤger 2 — 9 — 

173) Catharina Balkowsky 3 — 

174) Anna Maria Flaggin 39 — 


175) Joh. Krauſe 8 — 24 — 
176) Knecht Adam Derdach 82 — 24 — 
77) Sorromsky, Andr. 61 — 21 — 


178) Anna Popp 3 fl. 
179) Peter Peterſchen 153 fl. 
180) pr. Knecht Jacob Ott ; 
181) — Koslowsky 3 — 12 gt. 
182) — Joh. Knakowsky 18 — 
183) — Jacob 24 — 18 — 
184) Magd N. N. p 7 — 3- 
185) Knecht Martin Retzlaff 7 — 12 — 
186 — N. N 8 


) * 1 7 
187) — Mich. Schroder 31l— — in Summa 74 fl. 


Hiervon an Obduktionzkoſten 25 fl. 6 gr., bleiben noch 
188) Joh., Mich. und Anne Eliſabeth Bendt 6 fl. 
189) Schulmeiſter Joh. Freier. Scheffel 15 fl. 


190) Anna Cath., Conſt. Rın., Ehriſtina, Eiſab., Doroth. und Anna Ca- N 


tharina Golbeck 4 fl. 


170) Eleon. Eliſab., Joh. Dan., Flor. und Rahel Preuß 8 f. 


21 gr. 
49 fl. 15 gr. 
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191) Joh. Rexin 14 fl. 9 gr 
192) Anna Cath., Ren. und Ann 
193) Joh. und Ana Chriſtina Wieſe 4 fl. a 
194) Joh. Jacob, Helena und Eliſab. Baltz 30 fl. 
195) Schmidtgeſell Jacob Schapatzky 6 fl. 24 gr. 
196) Martin Dulsky 30 fl. a a 
197) Reg. Eliſab. Koff 28 fl. 6 ge. 
198) Anna Elifaberh Wittkowsky 3 fl. 
199) Flor. Schweder 3 fl. ; 
200) Anna Maria und Joh. Jacob Knaak 6 fl. 
291) Conſt. Ren., Anna Chriſtina und Peter Eggert 9 fl. = 
202) Nen., Anna Eleon., Rahel und Joh. Gott. Neumann 8 fl. 
203) George Joachim 12 fl. 19 gr. . 
204) Anna Mar., Anna Eliſab., Matthias u. Joh. Jac. Neumann 9 fl. 169. 
205) Andr. Fellhaas 6 fl. r N 
206) Joh. Jacob und Anna Conſtantia 8 fl. 
207) Renata Haß 14 fl. 24 gr. 
208) Gottfr. Wernick 86 — 10 — 9 pf. 
209) Ephraim Wernick 124 - 10— 9 — 
210) Doroth., Flor. und Andreas Freter 6 fl. 
211) Anna Eliſab. und Jacob Malinkowsky 4 fl. 
212) Franz Milkowsky 100 fl. 0 
213) Flor., Joh. Jacob und Anna Maria Raabe 6 fl. 
214) Flor. Eliſab., Suf. Adelg., Martin Gotth., Peter Gottf 
Joh. Gottl. und Carl Neinh. Lietz 121 fl. 19 gr. 9 pf. 
215) Gabriel Kafzysky 157 fl. 15 hr. ea 
216) Mich. Benj. und Ephraim Bieberſtein 6 fl. 
217) Johann Roͤsner 13 fl. 15 gr. Pr 
218) Koſchminsky 6 fl. 0 
219) Eleon. und Peter Wulff 7 fl. 8 
220) Eleonora Groot 5 fl. 
221) Joh. und Doroth. Schulz 6 fl. ö a 
222) Eliſab. Adelg., Joh. und Rahel Tomaßewsky 12 fl. 
223) Conſtantia und Sara Biſchhoff 12 fl. 
224) Joh. Jacob und Anna Reg. Topolsky 6 fl. 
225) George, Joh. und Joſeph Kirſchkowsky 9 fl. 
226) Gertrud, Anna Maria, Florent. und Conſt. Mansky 12 fl. 
27) Mich. Waltowsky 3 fl. Fe . a 
228) Joh. Gieſebrecht 52 — 18 — in Summa 4124 fl. 19 gr. 3 pf. 
Hiervon find an Koften gezahlt 49 fl. 15 gr., bleiben noch 4075 fl. 
4 gr. 3 pf. und zwar 4050 fl. in Kaͤmmerei⸗Activa und 25 fl. 4 gr. 
3 pf. baar oder 5 Nthl. 11 ſge. 9 pf. 1 
2 1 


Anna Eliſab. Lorge 6 ft. 


b., Mich. Jac., 
3 


4 
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hiedurch aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruͤchen innerhalb 9 Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſteus in Termino N ER 
Br DER: 5 1 10 uhr 
vor ernannten Deputirten Hrn. Juſtizrath Fluge auf dem Verhoͤrszi 
Stadtgerichtshauſes hic ſelbſt zu melden und letztere N 8 
Maſſen für ein herrenloſes Gut erklart und der hieſigen Kaͤmmerei verabfolgt, die 
ſpaͤter ſich en Sei ee = verbunden ſeyn ſollen, ſich lediglich An dem⸗ 
jenigen zu begnuͤgen, was alsdann noch von den Geldern vorha | 
Danzig, den 12. Mär; 1824. e N 5 
Bönigl. Preud. and / und Stadtgericht > 
Ven dem unterzeichneten Königf. Land- und Stadtgericht werden alle diejeni⸗ 
5 gen unbekannten Intereſſenten welche auf die im Jahr 1793 an das Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt abgelieferten Depoſita aus den nachbenanmten drei Amtskaſten, wor⸗ 
uͤber ſich nur folgende Nachrichten in den reſp. Kaſſenbuͤchern befinden, als: 
A. aus dem Kriegspraͤſidirenden Amtskaſten 
1, Unteroffizier B. A. Rahn 50 fl. D. G. 
2, Johanna Chriſtina Berkau geb. Krüger 4 fl. 9 gr. 
3, Chriſtina Boͤttcher geb. Kruſin 19 fl. 3 g. 2 pf. 
4, Lieut. Lorenz Hußler 18 fl. 18 9. 
5, Faͤhndrich Chriſtian Ohloff 74 fl. 12 g. ee 
6, verw. Lieut. Angelika Schulz 16 — 4 — RE 
7, Lieut. Carl Heinr. Adrian Böttcher 26 fl. 6 g. 
8, Anna Eleon. verehel. Joh. Dan. Holſt 18 fl. 
B. aus dem Altſtaͤdtſchen Gerichtskaſten 
1, Meerwinck 50 fl. D. G. 
2, Wittwe Janzen 44 — 25 g. 
3, Hagemeifterin 33 — 
4, Cathar. Fritz 40 — 
5, Stiller 20 — 18 — 
6, Joſeph Holz 10 fl. 
7, Sellſche Pfandſache 6 fl. 10 g. 
C. aus dem Altſtaͤdtſchen Waiſenkaſten 
1, Johann Daniel Hintz 90 fl. D. G. 
2, Schwermer und Krauſenſche Kinder 66 fl. 
3, Gottfried Klein 11 fl. 18 g. 
4, Alexander Linde 9g — 9 — 
5, Emanuel Pruͤwert 60 fl. 
6, Joh. Gottlieb Chriſtian 30 fl. 25 g. 
7, Carl Andr. Koͤnig 32 fl. 10 g. 
8, Martin Behm 11 — 1 — 
9, Matthias Pirch 174 — 6 — 
10, Johann Daniel Feidel 15 fl. 
II, G. Sommer 60 fl. 25 g. 


U 
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12, Joſeph Bergſche Kinder 25 fl. 15 g. 
13, Joh. Gottl. Morgenſtern 33 — 12 — 
14, Carl Heinr. und Benj. Gottl. Bulke 13 fl. 12 pf. 
15, Joh. Benj. und Concordia Dettloff 20 fl. 
16, Abraham, Louiſe und Paul Preuß 7 — 15 g. 
17, Simon Wiegert 60 ft. 
18, Joh. Mich. Boye Sohn 13 fl. 10 g. 
19, Boy 12 fl. 18 g. 
20, Johann Rohr 16 fl. 21 g. 
21, Helena Brandheff 457 fl. 6 g. 
22, Conſt. Doroth. Freislich 177 fl. 24 g. 
23, Emanuel Pruͤwert 300 fl- 
24, Chriſt. Paul Ott 30 — 
25, Joh. Gottl. Jahrſche Kinder 348 fl. 10 g. 
26, Nathanael Chriſt. und Barbara Pudler 50 fl. 
27, Joh. Mich. und Ren. Jooſt 115 fl. 
28, Joh. Koppe 5 fl. 15 g. \ 
29, Chriſtian Gottl. Schubertſche Kinder 33 fl. 24 g. 
30, Mich. Rakowsky 66 fl. 22 g. 
31, Nathanael Woblowsky 27 fl. 
32, Chriſt. Bulke 6 fl. 15 g. f 
Anfprüche zu haben vermeinen und darzuthun vermögen, hiedurch öffentlich derge⸗ 


ſtalt vorgeladen, daß ſie in dem auf 


= den 28. Februar 1825, Vormittags um 10 1785 
vor unſerm Gerichts⸗Deputirten Hrn. Juſtizrath Schlenther auf dem Verhoͤrszim⸗ 
mer des hieſigen Stadtgerichtshauſes angeſetzten peremtoriſchen Termin ihre An⸗ 
ſpruͤche an dleſe Depoſita anzeigen und nachweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren An⸗ 
fprüchen an die vorhandenen Gelder, welche im Geſammtbetrage aus den reſpekt. 
Kaͤmmerei⸗Activis über 150 fl. 200 fl. und 2350 fl. D. C. und aus 16 Rthl. 13 
fgr. baar beſtehen, gänzlich praͤcludirt und ſolche der hieſigen Kaͤmmereikaſſe über: 
wieſen werden ſollen. 
Danzig, den 27. April 1824. 
*önigl Preuß. Cand/ und Stadtgericht. 
Do dem Apotheker Ebriſtoph Seinrich Scheife gehörige, jedoch annoch auf 
den Namen der Medizinalrath Dr. Luttermannſchen Eheleute im Hypothe⸗ 
kenbuche verſchriebene Grundſtuͤck in der Breitegaſſe sub Servis⸗No. 1044. und No. 
4. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen 
maſſiv erbauten Vorderhauſe mit einem Hofraume, nebſt Corridor und Hinterge⸗ 
baͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaubiger, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 3970 Rtht. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtztworden, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden al es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 


. „ 
den 21. September und 
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den 23. November 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
berlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. win 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein Capital von 
4000 Rthl. Preuß. Cour. nebſt mehrjährigen Zinſen haftet, welches zwar gekuͤndiget 
worden, wovon aber einem annehmbaren Acquirenten die Hälfte a 6 pro Cent ge⸗ 
gen Verſicherung für Feuersgefahr und Verpfaͤndung der Police belaſſen werden 
ſoll. Uebrigens iſt der Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks zur Bezahlung eines Grundzin⸗ 
ſes von 17 gr. 9 pf. Preuß. Cour., der bei jedesmaliger Beſitzveraͤnderung entrich⸗ 
tet werden muß, verpflichtet. | i 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auetionator Lengnich einzuſehen. 

Danzig, den 6. Mai 1824. 

ö Koͤnigl. Preuſſiſches Lande und Stadtgericht. 

D dem Schuhmachermeiſter Daniel Ratbke und dem verſchollenen Jobann 
George Biermann zugehoͤrige Grundſtuͤck, zu Altſchottland No. 57. des 
Hypothekenbuchs in einer wuͤſten nicht wieder zu bebauenden Stelle nebſt Wieſen⸗ 
land beſtehend, ſoll auf den Antrag des Kloſters Pelplin, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 52 Rthl. 20 far. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf 
den 11. October 1824, Vormittags um 11 Uhr, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Secretair weiß an der Gerichtsſtelle an- 
geſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. | 0 ˖ 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks if taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 13. Juli 1824. 
g Königl. preuß. Lands und Stadtgericht. 
Von dem unterzeichneten Königl. Land und Stadtgericht wird hiedurch zur Sf. 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß die Amalia Auguſta Plage verehel. Apo- 
theker Friedrich wilbelm Kinder bei Aufhebung der Vormundſchaft über fie am 
1. Mai d. J. gerichtlich erklaͤrt, die unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes am hie⸗ 
ſigen Orte ſtatt findende Gemeinſchaft der Güter ſowohl in Anſehung des jetzigen 
als zukunftigen Vermoͤgens ausſchlieſſen zu wollen. ap a 
Danzig, den 20. Juli 1824. 
G oͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
. * dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Einſaaſ⸗ 
ſen George Adrianſchen Eheleuten gehoͤrige sud Lit B. LII. 15. zu 
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Grunau gelegene auf 3590 Rthl. gerichtlich abgeſchätzte Grundſtuͤck öffentlich ver 
ſteigert werden. ; 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 5 
den 19. Juni, - : ö 
den 28. Auguſt und 
den 23. October d. J. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnik anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 5 NE 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hiefigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
Elbing, den 2. April 1824. 
Ronigl. Preuß. Stadtgericht. 
Gemen dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Einſaaſ— 
fen Gottfried Thimm gehörige sub Litt. C. XVII. 6. zu Aſchbuden ge; 
legene auf 2659 Rthl. 3" ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich ver: 
ſteigert werden. f 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 17. Juli, 5 
5 den 22. September und N 
den 24. November c. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Sollmann angeſetzt, und 
werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund: 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber micht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 3 ERS 
a Taxe des Grundſtäcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur infpicire 
werden. ö ‚ 
Elbing, den 6. April 1824. 
c ; Bönigi. Preuß. Stadtgericht. 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtattonspatent ſoll das dem Hospita⸗ 
liten Jobann Grdning gehörige sub Litt, C. VII. No. 11. in Groß 
Wockerau gelegene auf 457 Rthl. 16 ſgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck 
öffentlich verſteigert werden. 3 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf f 
den 19. Juli, 
den 28. Auguſt und 
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den 29. September 1824, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Nlebs anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
tungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs-Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 

Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
den. Elbing, den 28. Mai 1824. 

Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


N. Hen über das ſaͤmmtliche Vermögen der Handlung und Pederfabrik, 
Gottfried Arndt modo deſſen Wittwe und Kinder durch die Verfügung 
vom 9. Febr. d. J. der Concurs eroͤffnet worden, fo werden die unbekannten 
Gläubiger der Gemeinſchuldner hiedurch Öffentlich aufgefordert, in dem auf 
den 25. October d. J. Vormittags um 10 uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Doͤrk angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Doku⸗ 
mente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in 
beglaubter Abschrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln 
mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden Glaͤubiger 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe der Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Crediteren wers 
de auferlegt werden. : 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Pers 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es bieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, den Herrn JuſtizCommiſſionsrath "Hader, die Herren Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien Niemann, Senger und Lawerny als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von de⸗ 
nen fie fi einen zu erwaͤhlen und denſelden mit Vollmacht und Information 
zu iii haben Jan f 

ding, den 9. Juni 1824. - 

ee. Stadt Gericht 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird dem Publiko hiedurch be⸗ 

kannt gemacht, daß der Kaufmann Guſtav Ludwig Joetz und deſſen ver⸗ 
lobte Braut, die Jungfrau Louiſe Charlotte Wilbelmine Jebrowöka, vor Einge⸗ 
hung der Ehe nach dem gerichtlich errichteten Ehevertrage die ſtatutariſche Güter⸗ 
gemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 

Elbing, den 28. Juli 1824. 

Aoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


(Hier folgt die iweite Beilage.) 
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Zzweite Beilage zu No. 68. des Intelligenz Bfattd. | 


„ 8 40 
as dem Einſaaſſen Michael Fiegenbagen zugehörige in der Dorfſchaft Gro 
D Leſewitz sub No. 13. des Hypothekenbuchs gelegene" GeumBftid, weiches 
m 3 Hufen 29 Morgen culmiſch nebſt den nöthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
Häuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Kaufmanns Wetzel und der verwittwe⸗ 
ten Bäckermeiſter Sildebrandt, nachdem es auf die Summe von 18100 fl. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaftation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 22. Juni, 
den 24. Auguſt und 
den 26. October a, c. 5 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſeeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. l e . i 
Es werden daher beſitz- und zahlrngsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 8 n 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 17. Februar 1821. 
u Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht, 
Dae nne Fri 5 ur“ » ä > 
as zur Jobann Dickſchen Concursmaſſe von albſtadt oͤrige in der 
D ſchaft Halbſtadt sub No. 9. B. — e ee gelegenen Be ; 
Abs, welches in 13 Morgen Land, jedoch ohne Wohn: und Wirthſchaftsgebäude 
beſtehet, da dieſe abgebrannt find, worte jedoch dem kuͤnftigen Käufer die Brands 
Entſchaͤdigungsgelder zukommen, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 1900 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
tiche Subhaſtation verkauft pas — 5 es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
* 1 0 2. 2 den 9. J 1 
den 10. Auguſt und 
den 17. September c. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Vers 
hoͤrzimmer hieſelbſt an. Be 
Es werden daher beſiz⸗ und zahlungsfühige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
en den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour.zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht rg Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. e e 
Zugleich werden die unbekannten Gläubiger der Johann Dickſchen Concurs⸗ 
maſſe aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche in dem letzten Bietungs⸗Termine zu 
liquidiren, oder zu gewäͤrtigen, daß fie mit ihren Anforderungen an die Maſſe wer⸗ 
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den pröcludiet und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei gegen die ſich melden⸗ 
den Gläubiger wird auferlegt werden. LAN m 25 — 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 29. April 1824. Bau 

s Eoͤnigl. Preuß, Lendgericht. 8 
as dem Einſaaſſen Heinrich Klein zugehörige in der Dorfichaft Hohenwalde 
sub No. 102. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in drei 
Morgen Land mit denen dazu nöthigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des Doktors Xrispin, nachdem es auf die Summe von 278 
Rthl. 2 gr. 12 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtatien 
verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Licitations⸗Termin auf f 

> den 12. October 1824, 1 
dor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. a 

Es werden daher beſitz und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietend⸗ in dieſem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 27784 N 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 8. Juni 1821. 5 5 1 

> . Roͤnigl. Preuſſiſches Randaericht, 0 + Hey 
Da dem Johann Xaminski zugehörige hieſelbſt sub No. 569. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, waches in einem Wohnhauſe nebſt kleinem 
Garten beſteht, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf die Sum: 
me von 156 Rthl. 29 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu der Licitations⸗Termin auf 0 
1 den 29. October o.. j 
vor dem Hrn. Referendarius medem hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 7 N 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 29. Juli 1824. f 


werk erbauten Kathe und 2 Morgen Sandland auf 120 Rthl. abgeſchaͤtzt in > 
mino , den 23. October c. Vormittags um 9 Uhr UA 4 
in dem hieſigen Gerichts locale Öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert wer⸗ 
den, wozu beſitz⸗ und zahlungs faͤbige Kaufluſtige eingeladen werden. Dieſer 
Zermin iſt peremtoriſch, fo daß auf -fpdter eingehende Gebotte nach demſelben 
keine Ruͤckſicht genommen, ſondern der Zuſchlag an den Meiſtbierenden ertheilt 
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werden wird. Zugleich werden etwanige unbekannte Nealprätendenten aufge⸗ 
fordert, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens im Licirations⸗Termine sub poena‘ praeclusi 
anzumelden. TREE N nr = ; 205 
Tiegenhoff, den 31. Juli 1844. 
er Konigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
22 „ 1 g „ 
ee Antrag des Vormundes der Kaufmann Stoͤrmerſchen Minorennen 
Ul baben wir üder die Kaufgelder des Einſaaſſen Samuel Schwichtenberg 
ſchen Grundſtuͤcks Eichwalde No. 2. a2. das Liquidations⸗Verfahren eingeleitet u. 
Termin zur Liquidation der unbekannten Gläubiger auf . 5 
ni eden 61 September c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Greßheim bieſelbſt in unſerm Verhörzimmer anbes 
raumt. Es werden daher alle diejenigen, welche an das gedachte Grundſtuͤck 
Eichwalde No. 2. a. oder an deſſen Kaufgelder Anſpruͤche haben, aufgefordert, 
in dem gedachten Termine entweder in Perfon oder durch einen gehoͤrig legiti⸗ 
mirten und inſormirten Bevollmächtigten wozu den am hieſigen Orte unbekan⸗ 
ten Perſonen die bieſigen Juſtizcommiſſarien Zint, Reimer, Müller, Kriegsrath 
Hackebeck und Director Fromm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ibre Forderungen gehörig zu liquidiren und zu beſcheinigen, oder aber gewaͤr⸗ 
tig zu ſeyn, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anſpruͤchen an das gedach⸗ 
te Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowobl ge⸗ 
gen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
urg, den 19. April 1824. 5 5 
nie roeffpbeuß. dan · Gehn 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das hieſelbſt auf 
der Mewer Vorſtadt sub No. 223. auf katholiſchem Pfarrgrunde belegene 
Wohnhaus des Schuhmacher Franz Skowrowski, welches nebſt dem Hintergebaͤu⸗ 
de und Stall auf 60 Rthl. 17 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, ſchuldenhalber öffentlich ver⸗ 
auſſert und in dem hieſelbſt auf 8 i te re 
N den 11. October 1824 5 
anſtehenden Bietungs⸗Termin dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden 
Stargardt, den 22. Juli 1824. nenen 
e BVonigl. weſtpreuß. Stadtgericht. an e e 
Gr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll der dem Michael 
pellatz zugehörige; im Koͤnigl. Intendantur⸗Amte Stargardt 24 Meile von 
der Stadt Stargardt belegene, zu erb- und eigenthuͤmlichen Rechten verliehene Guts⸗ 
Antheil der Neuſaaſſerei Pasda, wozu nach der im Jahr 1815 geſchehenen Ver⸗ 
meſſung 331 Morgen 85 Ruthen Magdeburgiſch gehören, oͤffentlich veraͤuſſert 
werden. Es wird daher dieſes Grundſtück, welches im Jahre 1820 auf 2018 
Nehl. 23 gr., im Jahre 1823 aber mit Einſchluß des dazu gehörigen Waldes auf 
l 3 38 1 348 n ge ah Bu I ER ET KIT ie En 
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bi . r 
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1315 Rthl. 21 far. 10 pf. abgeſchaͤtzt worden, hiemit öffentlich und dergeſtalt ſub⸗ 
haſtirt, daß die Bietungstermine auf 1 ee eee eee re 
5 den 17. Juli, 5 2 
den 18. September und 75 ; 
, den 20. November d. J. 171 5 
hieſelbſt anberaumt, und Kaufluſtige aufgefordert werden, ſelbige gehoͤrig wahrzu⸗ 
nehmen, und ihr Meiſtgebott anzuzeigen, wonaͤchſt der Meiſtbietende in dem letzten 
bveremtoriſchen Termine nach erfolgter Einwilligung der Gläubiger den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen hart. A a 
Stargardt, den 10. Mai 1824. 5 . 7 
Koͤnigl Weſtpreuß. Landgericht. ig 
Der in Schloß Kyſchau gelegene Erb pachtskrug, zu welchem eine Scheune, 
ein Viebſtall und 2 Hufen 17 Morgen 25 Ruthen Magdeb. gehs⸗ 
ren, foll Schuldenhalber auf den Antrag der Glaͤubiger, nachdem derſelbe auf 
die Summe von 1650 Rthl. 26 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der 
„ Sub haſtation verkauft werden. Die Bietungs⸗Termine hiezu ſte⸗ 
Brio 8 f 


971 


den 12. Juli, 6 
, den 11. Auguſt und 

5 ; den 13. September e. 
die beiden erſten hieſelbſt, der dritte aber, welcher peremtoriſch iſt, im Domai⸗ 
nenamte zu Pogutken an. Beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden dem⸗ 
nach hiedurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott abzu⸗ 
geben und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, weicher im letzten Termine Meiſt, 
bietender bleibt, das Grund ſtuͤck mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchla⸗ 
gen werden ſoll. 2 = 

Die Taxe des Fundi kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingefehen 


werden. a 0 
Schoͤneck, den 22. Mai 1824. 80 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

A* den Antrag des Poſthalters und Kaufmanns Gottlieb Ludwig Tetzlaff 
als Beſitzer des sub Lite. A. II. No. 36. akhier gelegenen Buͤrger⸗ 
dauſes und der beiden halben Hufen sub Litt. B. No. 129. und 130. werden 
alle diejenigen, welche an dem zwiſchen der verwittweten Anne Sophie Rebefeld 
geb. Tappert und dem Poſthalter und Kaufmann Gottlieb Ludwig Tetzlaff über . 
die gedachten Grundſtuͤcke unterm 24. Juli 1813 und 18. Juli 1814 gefchloffes 
nen — — aus welchem laut beigeheftetem Hypotbeken⸗Recognitions, 
ſchein vom 18. Juli 1814 2000 Rthl ruͤckſtaͤndige Kaufgelder fuͤr die Verkaͤu⸗ 
ferin eingetragen worden, imgleichen an die von der verwittweten Anna Sopbie 
Kebefeld geb. Tappert mit dieſen 2000 Rıbl. auf Höhe von 400 Rthl für den 
Hauptmann v. Below dem Koͤnigl. General⸗Poſtamt zu Berlin unterm 18. Juli 
1814 beſtellten sub. eodem dato gerichtlich anerkannten und laut annectirten Hy⸗ 
athekenRecognitionsſchein von demſelben Tage fubinferibiete Caution, welche 
ide Documente verloren gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand, 
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eder fonſtige Inhader Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
folche in dem auf e ü n 
den 27. October . Vormittags um 9 Uhr 5 
bieſelbſt anſtehenden Termin entweder perfönlich oder durch einen mit Vollmacht 
und Information verſehenen Mandatarium, wozu dem Eutfernten der Juſtiz⸗ 
Commiſfarius Titius in Pr. Stargerdt in Vorſchlag gebracht wird, anzumel⸗ 
den und zu erweifen. ; PERS, 
Diejenigen undekannren Prätendenten, welche im biefem Termin ſich nicht 
melden, werden mit ihren Anſoruͤchen an die Documente und die refp. einge⸗ 
tragenen und ſudinſcribirten Forderungen praͤcludirt und ihnen des halb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. - 
Schöne, den 26. Juni 1824 ai 
Böniel. Preufi. Lands und Stadtgericht. N i 
G des hier aushängenden Subhaſtationspatents foll der in dem Dorfe 
Valdau belegene auf 3385 Rthl. 22 ſgr. 1 pf. taxirte Bauerhof des Ein⸗ 
ſaaſſen Mattbias Radıte mit 4 Hufen 5 Morgen 190 Ruthen culmiſch im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in Terminis * 
den 24. Juli, 
den 24. September und 
den 24. November a. c.“ ; 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich licitirt und in dem letzten peremtoriſchen Termine 
mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich 
alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vor⸗ 
geladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗ 
maſſe werden abgewieſen werden. 85 
Dirſchau, den 1. Mai. 1824. . 
Bönigl. weſtpreuß. Landgericht Subkau. 


1 


Her den Antrag eines Glaͤubigers fol die im Reuſtadtſchen Kreife in dem 
Adlichen Dorfe Smazin, 3 Meilen von Neuſtadt und ohngefaͤhr eben 
fo weit von Lauenburg belegene zu Erbpachts rechten verliehene, der verehelich 
ten Müller Nöske zugehorige und auf Sechs hundert Funfzehn. Thaler gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Waſſermahl⸗Muͤhle mit 2 oberſchlaͤgtigen Gaͤngen nebſt Utenſi⸗ 
lien und der dazu gehoͤrigen Ackernahrung, beſtehend aus ungefähr einer Hufe 
Land und Wieſen, nebſt den dazu erforderlichen Wirthſchaftsgebaͤuden, Ackerge⸗ 
rächfchaften und Inventarienſtüͤcken im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Zu dem des fallſigen Verkauf ſind drei Termine auf 8 

den 21. September, 

x ; den 22. October und 

3 den 22. November d. J. 

Vormittags um 10 Uhr in dem Dorfe Smazin anderaumt, zu welchen Kauf⸗ 
luſtige unter der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß fie gegen eln annehm⸗ 


* 


— 1834 — 


liches Gebott und Nachweiſung von Sicherheit nach Abhaltung des Iren pers 
emtoriſchen Sermins den Zuſchlag des Grundſtuͤcks zu gemärtigen baden. 
Die unterm 14. April d J. von dem Graundſtuͤck aufgenommene gerichtlie 
che Taxe kann zu jeder Stunde in der Regiſtratur des unterſchriebenen Gerichts 
in Augenſchein genommen werden. a a 
Zugleich werden zu dem anberaumten Verkaufs Termine fämmtliche unbe⸗ 
kannte Realglaͤudiger zum Nachweiſe ihrer Rechte vorgeladen, unter der Vers 
warnung, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anſpruͤchen ſowohl an das 
Grundſtück als den neuen Acquirenten deſſelben präcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. * f 
Neuſtadt, den 31. Juli 1824. — 
5 Das Patrimonialgericht von Smazin - ' 
. unter der Jurisdicrion des dieffeitigen Gerichts im Koͤnigl. Amts dor⸗ 
fe Gdingen sub No. 24. Intendantur⸗Amts Bruͤck Neuſtaͤdter Lands 
raths⸗Kreiſes belegene der Wittwe Franziska Borowska zugehoͤrige, nach der 
von der Koͤnigl. Intendantur aufgenommenen Taxe auf 286 Rthl. 13 fgr. 9 pf. 
gewuͤrdigte, zu Erbpachtsrechten verliehene Kaͤthner-Grundſtuͤck aus 
1) einem Wohnhauſe mit gemauerten Schornſteinen und angebaucten Stall, 
2) 141 Rüthen Gartenland und u - 
3) 3 Morgen 156 Ruthen Saͤeland beſtehend, a ee 
ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers gerichtlich ſubhaſtirt werden. Zu dem 
des fallſigen Verkauf iſt ein peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf a 
ER den 20. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
im Amts hauſe zu Zoppot anberaumt, zu welchem beſitzfaͤbige und ver moͤgende 
Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebotte vorgeladen werden, und hat der Meiſt⸗ 
bietende den Zuſchlag des Grundſtuͤcks zu gewaͤrtigen. * 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann jederzeit in der hieſigen Negiſtratur und 
im Amts hauſe zu Zoppot eingeſehen werden. 
Naeuſtadt, den 3. Auguſt 1824. ea 
SR pre > Rönigl. Preuß. Land Gericht Brück. 


den Montag den 30ſten d. M. um 11 Uhr Vormittags 

N 38 Stuͤck eichene Deckbalken 
von mir und dem Koͤnigl. Foeſt⸗Rendanten Hrn. Bnubt gemeinſchaftlich im Wege 
einer Effentlichen Licitation in der Wohnung des Hrn. Holz⸗Capitains Sabieczki an 
der Weichſel meiſcbietend verkauft werden. i . 

Die Deckbalken ſelbſr befinden ſich ohnweit dieſer Wohnung, und kann das 
Vermeſſungs⸗Regiſter davon ſowohl bei mir als beim Hrn. Holz⸗Capitain Sabierfi 
jederzeit eingeſehen werden, welcher letztere den Kaufliebhabern auf Verlangen auch 
das Holz ſelbſt vorzeigen wird. 5 f 

Danzig, den 18. Auguſt 1824. N 

Embacher, Regierungs⸗Calculator. 


| ne der Adnial. Hochlöbl. hieſigen Regierung vom 10ten d. M. wer⸗ 
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E. be die durch den Tod des Herrn Sildebrand erledigte Maͤklerſtelle mit 
der Einſchraͤnkung wieder beſetzt werden, daß der neu Anzuſtellende keine 
Wechſel⸗ oder Frachtgeſchaͤfte abſchlieſſen, ſondern lediglich Gewürz: und Spezerei⸗ 
Maͤkelei betreiben darf. Qualiſtzirte Subjekte Finnen fi deshalb binnen vier Wo⸗ 
chen bei uns ſchriftlich melden. Danzig, den 17. Auguſt 1824. * 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. ; 
Stobbe. eſſe. Arendt. EEE 


E l’ ˙ Sees Zen Laer Nn. 
Mido, den 1. September 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkter Karsburg und wilte auf dem fogenannten Petersholzfelde zwi⸗ 
ſchen der Aſch⸗ und Thorner Bruͤcke das erſte Feld zur rechten Hand gelegen, durch N 
öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. 
Cour. verkaufen: Pe | =. 
Eine bedeutende Parthie ganz trockenes 2; und Zfuͤßiges ſichten Rund⸗ und 
Balken⸗Brennholz in 5 Klaftern, und 13 Klafter Kernholz, 4, 6, 7 und 9 Fuß. 
4, 3, 21 und 2;ellige Bohlen in verſchiedenen Längen, 0 } 
Eine Parthie Schauer, Futter- und Brack⸗Diehlen dito dito. 
Eine Parthie Bau-Balken und Mauerlatten dito. 
= Ferner 8/8, 6/8, 6/6 und 4½/6;zollige Kreuzhoͤlzer, Hauslatten, Gartenlatten und 
warten. f f N N 
san Gefolge des mir gewordenen Auftrages Eines Wohlloͤbl. v. Tiedemannſchen 
Patrimonialgerichts hieſelbſt werde ich in termino 5 Re 
den 28. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr 5 
in der Wohnung des zu Wojanow verſtorbenen Schmidtmeiſters Hebel die zum 
Nachlaſſe deſſelben gehoͤrigen Effekten, beſtohend in diverſes Mobiliar, Betten, 
Schmiede: und Küchengeräthe, einem Pferde, einer Kuh, einem Schwein, 2 alte 
Mutterſchaafe, ein Lamm, Federvieh, einen Beſchlagwagen mit eiſernen Achſen, ei⸗ 
nem Schlitten mit Kaſten, und ſonſtigen nuͤtzlichen Sachen an den Meifibierenden 
gegen ſofortige baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen, zu welchem Kaufluſti⸗ 
ge hiedurch eingeladen werden. Selcke, Actuarius. 
1 E Die a DR EEE ie 
Da den 6. September c. Vormittags um 11 ühr, ſoll die Bleiche des 
St. Jacobs⸗Hospitals an den Meiſtbietenden auf 3 nach einander folgen⸗ 
de Jahre öffentlich verpachtet werden. Liebhaber dazu werden ‚geberen ſich zur. feſt⸗ 
We im Vorfteher ; Garten des genannten Hospitals Sammtgaſſe zahlerich 
einzifinden. : De e eee t- Ye 
E⸗ ſollen cirea 11 Morgen der Kirche zu Kobbelgrube gehdriges Land den 317. 
f August wieder auf 3 nach einander folgende Jahre verpachtet werden. Ä 
Kobbelgeube, den 15. Auguſt 1824. Das Vorſteher⸗ Collegium. 
perkauf an beweglicher Sachen 
Do⸗ hieſelbſt in der Sturmſchen Straſſe belegene, von meiner jetzt verſtorbenen 
Schwiegermutter der Wittwe Bohlius nachgelaſſene Baͤckerhaus, worin ſeit 
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eichen Jahren eine Baͤckerei mit dem beſten Erfolge betrieben iſt, ſoll ſobald als 
wöglich verkauft, im nöthigen Falle auch nur von Michaeli d. J. ab vermiethet 
werden. Hierauf Reflektirende werden erſucht ſich bei mir zu melden. f 
Elbing, den 16. Auguſt 1824. Dan. Fr. Eilers. N 
Das neu ausgebaute Haus Peterſiliengaſſe No. 1482. iſt unter vortheilhaften 
Bedingungen zu verkaufen, es eignet ſich ſeiner guten Lage wegen zum 
Handel oder fuͤr Gewerbetreibende. Das Naͤhere in derſelben Straſſe No. 1488. 


Verkauf beweglicher Sachen. 
V' dem ſeit einiger Zeit wegen raſchen Abſatzes vergriffen geweſenen aufrich⸗ 
tig aͤchteſten Eau de Cologne vom aͤlteſten Diſtillateur Herrn Franz 
Maria Farina zu Coͤlln am Rhein, iſt ſo eben uͤber Amſterdam eine neue Sen⸗ 
dung in beſter Qualität eingegangen und wieder im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir, 
auch waͤhrend des Dominiksmarktes in den langen Buden in der ſiebenten rechter 
Hand vom hohen Thor kommend zu haben. 
ö die Kiſte von 6 Flaſchen für 2 Rthl. 15 Sgr. 
die einzelne Flaſche 8 — 15 Sgr. 
Auf Verlangen werden die Kiſtchen geoͤffnet und etwaniger Bruch oder Leckage 
ergänzt. ’ 
V' rand gute marmorirte weiſſe Seife iſt zu dem moͤglichſt niedrigſten Fa⸗ 
brikpreiſe fortwaͤhrend zu verkaufen bei 
a > Franz Bertram, Hundegaſſe No. 324. 
on beſter Güte und zu billigen Preiſen erhoͤlt man bei Jantzen in der Cer⸗ 
bergaſſe No. 63. weiſſe Tafel⸗Wachslichte, 4, 5, 6, 7, 8, 9 und 10 aufs 
Pfund, Wagenlichte 4 bis 8 aufs Pfund, Nachtlichte 20 bis 40 aufs Pfund, Hand: 
laternenlichte 24 bis 60 aufs Pfund, weiſſen und gelben Wachsſtock, weiſſen mit 
Blumen und Deviſen bemalten Wachsſtock, weiſſen und gelben Kronwachs, Nuf- 
gegoſſene Talglichte, 6, 8, 10 und 12 aufs Pfund, fremdes raff. Nuͤbdl, ſaftreiche 
Citronen zu 3 gr. bis 3 ſgr., hundertweiſe billiger, Pommeranzen, fremde Biſchof⸗ 
Eſſence von friſchen Orangen, Tafelbouillon, Pariſer Confituren in Schachteln, feis 
nes Provence⸗, Lucaͤſer⸗ und Cetter Speiſeoͤl, kleine Capern, achte Bordeauxer Sar⸗ 
dellen, Holl. Heringe in zz, Pariſer Eſtragoneſſig, Achte Lübſche Wuͤrſte, getrocknete 
Trüffeln, Pariſer Eſtragon⸗, Caper⸗, Trüffel⸗ und Kraͤuter⸗Senf, in Eſſig und Oel 
eingelegte Trüffeln, Achte Italieniſche Macaroni, Parmaſan⸗, Limburger-, grüne 
Kräuter⸗ und Edammer Schmandkaͤſe, Pariſer Pickels, Brunellen, Konigs⸗ und Ca⸗ 
tharinenpflaumen, achte Vanille in einzelnen Stangen, Ital. Vanillen⸗Chocolade, 
Feigen, ſcharfen Engl. Senf in Blaſen, groſſe Muscat⸗Trauben⸗Roſienen, lange Der 
ſert⸗ und Achte Prinzeßmandeln. + >. 
f A* dem Fiſchmarkt No. 1599. bei J. C. Geckermann ſind ganz friſche Hol⸗ 
laͤndiſche Heringe einzeln zu 1 Sgr. 4 Pf. zu haben. 
en vielen Nachfragen Eines verehrten Publikums zu genügen, wie auch mei 
nen werthen en zur Nachricht, daß bei mir jetzt wieder ſehr ſchoͤnes 
92 
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ausgelegenes Königsberger acht Löbenichter Bier zu bekommen iſt in der Groffen 
Hoſennaͤhergaſſe No. 686. zur Harmonie. * 3 
We einen vollſtaͤndigen Apparat von Eiſen zu einem Pumpenbrunnen kaufen 
will, der melde ſich Jopengaſſe No. 602. 
8 der Frauengaſſe No. 831. iſt ſo eben ein Poſtchen ſehr ſchoͤne Ruſſiſche 
J Leinwand in allen Sorten angekommen und zu bedeutend heruntergeſetzten 
Preifen käuflich zu haben, fo wie auch aͤchter Hamburger Juſtusknaſter. 
ine Equipage, beſtehend aus einem Wiener Wagen, zwei egalen Pferden, nebſe 
Pferdegeſchirren, alles in einem guten brauchbaren Zuſtande, ſteht ſowohl im 
Ganzen als auch theilweiſe billig zum Verkaufe. Das Nähere erfährt man im Reit⸗ 
ſtall des Herrn Lau. 5 
ge verehrten Publiko empfiehlt E. E. Gewerk der Tiſchler allhier ihre auf 
dem Aten Damm No. 1543. befindliche Meubles⸗Niederlage mit den zu moͤg⸗ 
lichſt billigen Preiſen vortrefflich modernſten Ameublements. 
Kun meiner Weinhandlung werden nachfolgende Weine empfehlungswerth durch 
as Wohlfeilheit und Güte, zu den dabei bemerkten Preiſen verkauft: 
Nierfteiner von dem vorzuͤglichen 18221 Jahre zu 25 Silbgr. 
Markebrunner dito dito dito zu 1 Rthl. 
Burgunder, Volnay dito dito dito zu 25 Silbgr. 
dito Nuitz dito dito dito zu 1 Rthl. die Flaſche. 
Auſſerdem find alle gangbare Sorten franzöfifche weiſſe und rothe Weine, Chame 
pagner, Pisporter Moſelwein, Jamaika- und Nordamerikaniſcher Rumm, Franz⸗ 
brandwein und Cognac zu den maͤſſigſten Preiſen zu haben. Preisliſten werden in 
meinem Comptoir und im Weinkeller Langenmarkt No. 442. Berholdſchengaſſenecke 
ausgegeben. a 5 3 2. B. ubegg. 
Topengaſſe No. 595. iſt noch ein kleiner Theil von den 
2 fo eben angekommenen ganz friſchen holländifchen He⸗ 
3 Ar 1/16 und 1/32 Faſtagen zu herabgeſetzten Preis 
en zu haben. a 
end 10 bis 11 Grade ſtarken Kornbrandwein in Ohme, friſche 
= Pommeranzeu⸗ und Citronenſchaalen, Pfirſigkerne, bittere Mandeln, Mos⸗ 
cobade, feine Raffinade, feinen Caſſia, polniſchen, magdeburger und italieniſchen Ans 
nies erhält man zu billigen Preiſen bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. 
Ein groſſer kupferner Keſſel von circa 70 Pfund ſchwer, welcher beſonders für 
— Färber und Fleiſcher ſehr paſſend iſt, ſteht zum Verkauf 2ten Damm No. 


sg W. Schaͤpe, Heil. Geiſt⸗ und Goldſchmiedegaſſen Ecke No. 1083. empfiehlt 
ſich mit einer Auswahl ſolid und modern gearbeiteter Militair⸗ und Ci⸗ 
dil⸗Stiefel, dergleichen Schuhe in allen Gattungen und Pantoffeln in verſchiedenen 


Farben, fo wie auch Knabenſtiefel, Schuhe und Pantoffeln zu verhaͤltnißmäßig bil: 
ee auch ſind daſelbſt einige ſchwarze und couleurte ſafflane Damenſchu⸗ 
he zu 15 Sgr. und ſchwarze Kinderſchuhe zu 7 Sgr. das Paar zu haben. 
1 E No. 249. iſt ein neuer breitgleiſiger Spazierwagen billig zu verkau⸗ 
en. 7 . Ta. 

De Stahl⸗ und Eiſenwaarenhandlung eigener Fabrike von 

— Wilh. Schmolz und Comp. aus Solingen, 
empfichlt, um damit aufzuraͤumen, ihr bekanntes Waarenlager Em. geehrten Publi⸗ 
ko zu den koſtenden Fabrikpreiſen beſtens, als: alle Gattungen feiner Tafel., Deſert⸗, 
Tranchir⸗, Kuͤchen⸗, Raſier- und Inſtrumenten⸗Meſſern, (erftere im Preiſe von 25 
for. bis 15 Rthl. pr. Dutzt) feiner Damen⸗, Laden-, Papier⸗ und Schneider⸗Schee⸗ 
ren von 5 fgr. an pt. Stuck. Ferner ganz achtes Eau de Cologne pr. Kiſte mit 
5 Flaſchen à 1 Rthl. 225 for Ihr Stand iſt in der fiebenten der langen Buden 
vom Eingange des hohen Thores linker Hand. 2 5 a 


ner een. 
Daſſas, den 31. Auguſtz 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Richter im Haufe auf dem Langenmarkt von der 
Berholdſchengaſſe kommend rechts No. 447. gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen 
Eine Parthie vorzuͤglich ſchoͤnes Engliſches Fayence, als: Ein completes Tiſch⸗ 
ſervice mit bunter Kante, flache und tiefe Teller, Terrinen, flache und tiefe Schuͤf⸗ 
ſeln, Salatiers, weiſſe und gemalte Kannen von allen Groͤſſen, weiſſe und bunte 
Taſſen mit und ohne Henkel, Nachtgeſchirke. a 
ittwoch, den 1. September 1824, fol: auf Langgarten in dem Hauſe sub 
Serbis⸗No. 112. an den. Meiſtbietenden gegen baare Vezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: 30 725 
An Gold und Silber: 1 goldene Taſchenuhr im Gehäufe von Perlmutter, ein 
Paar goldene Ermelknoͤpfe, ſilberne ER: und Theeloͤffel, 3 Galanterie Ringe. An 
Mobilien: 1 mahagoni Schreibcommode mit 4 Schubladen aus vollem Holz, eine 
Waſchkommode, 1 Bettkommode aus vollem mahagoni Holz, Spiegel in verſchiede⸗ 
nen Rahmen, Eck⸗, Glas- und Kleiderſpinder, Klapp⸗, Thee⸗ und Anſetztiſche, 7 ei⸗ 
‚Gen Bettgeſtell mit Gardienen und Madragen, 12 Stühle braun gebeitzt mit Ein⸗ 
legekiſſen und Bezuͤge. An Kleider und Kinnen: tuchene und bohene Ueber- und 
Unterroͤcke, Tiſchtüͤcher und Servietten, Kiſſenbezuͤge, Handtücher, Halstücher,. Hem⸗ 
den, Fenſtergardienen und umgänge, Schnupftuͤcher. nebſt mehrerem Linnen. 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech: und Eiſengeraͤthe, Porcellain und Fa⸗ 
hence, 17 Kupferſtiche und einige Bücher: \ 
erm iet bas gen. t 
i De in der Hintergaſſe zwiſchen dem Fiſcher⸗ und Ketterhagſchenthor No. 122. 
D gelegene Pferdeſtall iſt vom 1, October d. J. iu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here Poggenpfuhl No. 240. ' 85 75 
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Sen der Langgaſſe No. 513, find 4 Zimmer nebſt Boden, Küche und Keller 
N vermiethen und zum 1. October zu beziehen. Er 175 ei 
E. Stall auf 4 Pferde mit geräumiger Remiſe, Heu: und Hafer⸗Boden, nebft- 
einer Wohnung, wobei Küche und Boden ift, iſt Poggenpfuhl No. 196. zu 
vermiethen und jeder Zeit zu beziehen. Die naͤhere Verabredung wird im Hauſe 
No. 194. genommen. * — f 
FE ohannisgaffe No. 1374. iſt eine Wohnung eine Treppe hoch, beſtehend aus 
* einem Saal, einer Hinterſtube, Seitenſtube und Kuͤchenſtube, alle vier heitz⸗ 
bar, nebſt Küche, Boden, Keller und Apartement zu vermiethen und Michaeli zu 
beziehen. Das Nähere daſelbſt. 8 rag 
Enn Haus auf der Rechtſtadt mit 5 logeablen Zimmern, einer Bedientenſtube, 
Kuͤche, Hofplatz, Holz⸗ und Gemuͤſekeller, Boden, Kammern und Apparte⸗ 
ments iſt zur rechten Umziehezeit zu, vermiethen. "Nähere Nachricht giebt der Ge 
ſchäfts⸗Commiſſionair Herr Kalowski in der Hundegaſſe No. 242. 
Ve dem a Thor No. 481. iſt ein Zimmer an einzelne Mannsperſonen zu 
dermiethen. i 
9 No. 173. iſt eine Dbergefegenheit an eine ruhige kinderloſe 
Familie zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. ae , ee 
D* zur Kaufmann Oro Friedrich Schmidiſchen erbſchaftlichen Liquidations- 
maſſe gehoͤrige und in der Jopengaſſe No. 609. durchgehend nach der 
Beutlergaſſe No. 610. gelegene und 20 Zimmer, Böden, Kammern, Küchen und 
Keller enthaltende Wohnhaus ſoll auf ein Jahr von Michaeli d. J. bis dahin 1825 
im Wege der öffentlichen Lieitation vermiethet werden. Ich habe dazu einen Ter⸗ 
min auf Freitag den 27ſten d. M. Vormittags um 12 Ahr — 
in dem benannten Hauſe angefegt, und lade die darauf Reſſektirenden dazu hiedurch 
z ** SBroddeck, Curator massae. e 
Ei" Oberwohnung auf dem Fiſchmarkt mit eigener Thuͤre welche ſich fe je⸗ 
den Gewerbetreibenden eignet, iſt zu vermiethen, ſelbige beſteht aus 3 Stu⸗ 
ben, 3 Kammern, groſſem Hausraum und Boden. Das Nähere Fiſchmarkt 
No. 1586. 5 5 
. No. 273. ſind mehrere Zimmer fuͤr ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
then. N ER 
. Haus in der Gerbergaſſe No. 60. iſt zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. 
Das Nähere in der Langgaſſe No. G0. 5 
iſchmarkt No. 1585. iſt in der zweiten Etage der Vorderſaal mit Mobilien u. 
Bequemlichkeit an eine einzelne Mannsperſon billig zu vermiethen und kann 
gleich bezogen werden. 8 a Er ; 
Feen dem Wohnhaufe Hundegaſſe No. 287. ſind mehrere Zimmer mit oder auch 
ohne Mobilien an einzelne Herren billig zu vermiethen und das Naͤhere da⸗ 


felbſt zu erfahren. 5 


8 Er gemalter Saal, groſſe Nebenftube, Kammer, Kuͤche, Boden und Keller iſt 
auf dem 2ten Damm No. 1276. zu vermiethen. a 57 
- 2 22 . * ar { 7 4 — ie 
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; Ein neu ausgebautes Haus nebſt Stall zu Pferden und Kuͤhen und ein Stuck 

Wieſenland daber iſt zu vermiethen auch zu verkaufen. Nähere Nachricht 
davon Kneipab No. 132. * . ; 

42 der Koͤckſchengaſſe No. 694. iſt eine Gelegenheit, beſtehend zus 3 heitzba⸗ 

ren Stuben, Boden, Kuͤche, Pferdeſtall auf 6 Pferde, groſſem Hofplatz, 

Wagenremiſe, nebſt einem Gaͤrtchen, theils theilweiſe wie auch im Ganzen zu ver⸗ 
miethen und zu Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 


f ei. N 
1 zur 62sten kleinen Lotterie und Kaufloose 50ster Klassen-Lotterie 
Lind in meinem Comptoir Brodbänkengasse No. 697. zu haben. 
> J. C. Alberti. 
oofe zur 62ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 26. Auguſt anfaͤngt, auch 
L ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Zten Klaſſe 50ſter Lotterie, ſind in 
meinem Lotterie⸗-Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Ro tzoll. 
as viertel Loos No. 26117. b. zur 62ſten kleinen Lotterie iſt abhaͤnden ge⸗ 
H kommen, der etwa darauf fallende Gewinn kann nur dem rechtmaͤſſigen 
Inhaber ausgezahlt werden. e Ronoll. 
anze, halbe und viertel Kauf⸗Looſe zur Zten Klaſſe 50fter Lotterie, ſo wie 
Looſe zur 62ſten kleinen Lotterie find täglich ‚in meinem Lotterie ⸗Comptoir 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. * 5 Reinhardt. 


Eiterariſche Anzeige. g 
inem geehrten Publikum zeige ich an, daß nunmehr auch der zweite und letzte 
E Theit meines deutſchpolniſchen Woͤrterbuches die Preſſe verlaſſen hat. 
Wrongovius, Holzgaſſe No. 25. 


. nt d e ung, 
n der Nacht von Sonntag auf 9 um halb 1 Uhr wurde meine liebe 
Frau von einer gefunden Tochter gluͤcklich entbunden. . 
Danzig, den 23. Auguſt 1824. : Samuel Baum. 
Di enn ſt g e u che. BR, 
Ei" unverheiratheter Oekonom, welcher die beften Zeugniſſe ſeines Wohlverhal⸗ 
tens aufzuweiſen hat, ſucht eine Stelle als Wirthſchafter auf dem Lande. 
Nähere Nachricht ertheilt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. N ö 
- ine Mannsperfon von unbeſcholtenem Rufe, welche Zeugniſſe ihres Wohlver⸗ 
haltens nachzuweiſen hat, wird in einem Laden zum Gehuͤlfen geſucht. Näs 
here Nachricht ertheilt gefälligſt Hr. Gertell am hohen Thor No. 28. 
wird für den Garten der Freimaurerloge in Marienburg eine ordentliche 
mit guten Zeugniſſen verſehene Gaͤrtner⸗Familie geſucht. An eine ſolebe Fa⸗ 
milie ſoll der Garten mit der darin liegenden Wohnung von Michaeli d. J. ab 
auf mehrere Jahre gegen mäßige Miethe verpachtet, und derſelben nur zur Haupt⸗ 
Bedingung gemacht werden, die Gänge und Bäume des Gartens, fo wie die Baum⸗ 


— 


vn 


ſchule rein und in Ordnung zu halten. Sonſt kann der Garten benutzt werden, 


toie es der Pächter für feinen Vortheil am angemeſſenſten findet. Das Naͤhere ift 
. oder durch frankirte Briefe beim Stadikaͤmmerer Nax in Marienburg zu 

erfahren. u 
Es wird ſogleich im Danziger Werder ein Wirthſchafter geſucht, der ſchon 
ein ſolches Fach vorgeſtanden hat. Nähere Nachricht ertheilt das Koͤ⸗ 


nigl. Intelligenz⸗Comptoir. 


Ge f un deen e S ach e. 
E bat ſich Montag Abend bei mir eine kleine gelbe Huͤndin mit weiſſe Ab⸗ 
zeichen eingefunden, welche der ſich legitimirende Eigenthümer gegen Ers 


ſtattung der Inſertionskeſten ſich abholen kann Vorſtaͤdtſchen Graben⸗ und Holz⸗ 


gaſſen⸗Ecke No. 6. - 


Einladung 
3 einer Verſammlung des engern Aus ſchuſſes der Kramer⸗Armenkaſſe auf 
Freitag den 27. Auguſt Vormittags um 10 Uhr laden wir hiedurch ers 
gebenſt ein. D. Z. Verwalter der Kramer⸗Armenkaſſe, a 
Gerlach. Schoͤw. Bauer. Emmendorffer. 


euer werks Anzeige. 5 
m" hoher obrigkeitlicher Erlaubniß werde ich Sonntag den 29. Auguſt auf 
Langgarten im Garten des Herrn Karmann ein groſſes Kunſt⸗ und 


Waſſer⸗Feuerwerk abbrennen, 


den Porzellainthurm von Peking in China vorſtellend, 
ein Mehreres werden die Anſchlagezettel bekannt machen. 5 den 28. 
Auguſt wird das Vorſpiel von einigen Stuͤcken auf dem Teiche abgebrannt wer⸗ 
den. Der Anfang iſt gegen 10 Uhr. 5 Eggert, 


i | Jr acht s en 
Der Schiffer Friedrich Kanicke aus Frankfurt a. O. liegt mit feinem verdeck⸗ 
ten Oderkahn hier in Ladung nach Bromberg, Landsberg, Cuͤſtrin, Stet⸗ 
tin, Frankfurt a. O., Berlin, Magdeburg, Glogau, Breslau und noch mehrere un⸗ 
terweges antreffende Städte. Zu erfragen bei Hrn. m. piltz am Kuhthor. 


Er ver miſchte Anzeigen. 
Einen hieſigen hochgeehrten reſp. Publiko empfehle ich mich ganz gehor⸗ 
> ſamſt mit der ergebenen wiederholten Bitte bei der diesjährigen Jah⸗ 
reszeit mit dem Anfange des r. September c. mich Hochdero zu beehrende Ges 
wogenheit im Tanzunterricht ſowohl erwachſenen Perſonen als Kindern von 7 
Jabren in Privarhäufern wie auch meiner Behauſung gütigſt zu ſchenken. 
Der Tanzlehrer Seinrich Selcke, Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2080. 
A meine Ehefrau die Anna Catharina geb. Bohm bereits dienſtlos und 


mir ihr Aufenthalt unbekannt iſt, ſo ſehe ich mich veranlaßt, meine 


5 — 62 > u 


Bekanntmachung vom 18. Februar c. in der zten Beilage zu No. 14. des In⸗ 
telligenzblatts zu wiederholen, mit der Bemerkung, daß wenn ſie ſich ja wieder 
vermiethen will ich es unter keiner andern Bedingung zugebe, als wenn ſie eis 
nen von mir vom heutigen Dato ausgeſtellten Erlaubnißſchein vorzeigt. 

Johann Nogatſch, Buͤrſtenmachermeiſter. 


h Den Menſchen von Bildung kann und darf wohl nichts heiliger 


das ſich zugleich als ein wundervolles plaſtiſches Kunſtprodukt empfiehlt, 2 
wird Jedermann, der von obiger Wahrheit durchdrungen iſt, befriedi, an 34 
gen. Es kann ohne den widerlichen Eindruck eines todten Körpers, aber 2 
auch ohne Verletzung der Wohlanſtaͤndigkeit von Perſonen jeden Ge, 
ſchlechts und jedes Alters betrachtet werden, die fo’ weit fortgeſchritten f 

ind um mit Empfaͤnglichkeit für die Wunder der Natur in das Innere 

der ſelben blicken zu koͤnnen. Brunatti, Dr., 


der Koͤnigl. Entbindungs⸗Lehr⸗Auſtalt Director. 


% u: U 


Uhr zu melden. \ i . 
Ve 20ten bis 23. Auguſt 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Heingrer 4 Breslau. 2) Schweitzer 4 Breslau. 3) Otto à Berlin. 
4) Zube à Niezponie. f 


Ä 3 ein 3 Bene * 5 = 925 ER 
59 ein Part 8 rland sub No. 72. i {2 180 
ein Part — 8 Sr No. 72. taxirt 330 1 


Scheune, taxirt auf 549 Rthl. 16 ſgr., 
a 7). ein ei Putziger Buͤrgerland sub No. 83. welches auf 330 Rthl. 16 
ſgr. taxirt i 50 Kae 
find im Wege der Execution zur Suh baſtation geſtellt und die drei Bietungs⸗ 
Termine auf den 31. Juli, 
den 30, September und 5 
N 8 den 29. November 1824 a ; 
pieſelbſt zu Nathhauſe angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß gegen das Meifigebott in dem dritten peremtoriſchen Lici⸗ 
tatlonsTermin der Zuſchlag zu gewartigen iſt, indem auf etwanige Nachgebotte 
nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden geruͤckſichigt werden kann. 5 
Uebrigens dient zur Nachricht, daß faͤmmtliche vorbenannte Grundflüde ſo⸗ 
wohl zuſammen als auch einzeln zum Verkauf ausgeboten werden und daß die 
Taxen in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegen. — 
Putzig, den 28. Mai 1824. 55 e 
„ e „ Bbnigl. preuß. Lande und Stadtgericht. 


’ 


* 


De — 1844 — 
ie dem Bauern Johann Nap'tzke gehorenden in Karwenbruch und in Kar⸗ 
LI wenhoff gelegenen Grundſtücke, nämlich: er si 

1, der emphytevtiſche Bauerhof in Karwenbruch sub No. 6. von 403 Mor⸗ 

gen kulmiſch, welcher auf 570 Rthl. 2 far. taxirt iſt, 2 

2, das erbpachrliche Kaͤthner⸗Grundftuͤck in Karwenhoff von 11 Morgen kul⸗ 

miſch, tarire 255 Nhl. 5 

3, die von vorgenanntem Erbpachts⸗ Kaͤthner⸗Etabliſſement in Karwenhoff 
abgetrennten und dem Bauerhofe in Karwenbruch zugetheilten zwei Morgen kul⸗ 
miſch, tarirt 57 Rtbl. 6 ſgr., 

find im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs,⸗Ter⸗ 

mine auf den 6. September, 5 

den 4. October und i 
N den 1. November 1824, 

im Domainen Amt Putzig zu Czechoczyn angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige mit 

dem Bemerken eingeladen werden, daß gegen das Meiſtgebott in dem dritten 

peremtoriſchen Licitations⸗Termin der Zuſchlag zu gewaͤrtigen iſt, indem auf et⸗ 
wanige Nachgebotte nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden geruͤckſichrigt werden kann. 

Uebrigens dient zur Nachricht daß ſämmtliche vorbenaunte Grundſtücke ſo⸗ 
wohl zuſammen als auch einzeln zum Verkauf ausgeboten werden und die Ta⸗ 

ren in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegen. f 

Pautzig, den 15. Juli 1824. : 8 Se 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. r 
Sonntag, den 15. Auguſt d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten i 
St. Marien. Der Tiſchler Mattbäug Kienle und Frau Renata verw. Wiele geb. Sauer. 


3 


Dominikaner Kirche. Der Fültlier von der Iten Coms des sten Inf. Negim. Cornelius Jun⸗ 


er und Jgfr. Anna Chrlſtina Blilowskt. Der Musquetier von der Garniſon Com⸗ 
vaante des Aten Juf Reg. Martin Domeki und Jaft. Conſiantia Trede. 
St. Catharinen. Der Schuhmachergeſell Ludwig Reinte und Anng Renata Spredowokyp. 


Wechsel- und Geld- Cours e. 
Danzig, den 23. August 1824. 


London, 1 Mon. — Sgr. 2 Non. — Sg. $ —— . 
—  3Mon. 204 K — Sgr. $ Holl. rand. Duc. neue | — —— 
Aunsterdam Sicht — Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht. 3 ; 8 Sgr 
— 70 Tage 103 & — Sgr. Dito dito dito Nap 1 — | .— 
Hamburg, Sicht 46 Sgr. $Friedrichsd’or . Rchl 42 2 — 
100 


Berlin, 8 Tage 3 pCt. damno & pari. 


6 Woch — Sgr. 10 Woch. — & Sgr. Tresorsclieine— — 
Münze 22 W — 167 
1 Mon. — pt. d. 2 Mon. 1 & If pC. Dno. f 


